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Preußischer Landtag
Herrenhaus

13 Plenarsitzung vom 28 April
Am Ministertische von Boetticher Lucius Friedberg

und Kommissarien
Die auf der Tagesordnung stehenden drei Gesetzentwürfe be

treffend 1 Ergänzungen des Ausführungsgefetzes v 24 April
1873 zum deutschen Gerichtsverfassungsgesetz 2 die Abgrenzung
und Organisation der Berufsgeuossenfchaften auf Grund des
s 110 des Reichsgesetzes über die Unfall und Krankenversiche
rung der in land und forstwirtschaftlichen Betrieben beschäf
tigten Personen vom K Mai 1886 3 das Theilungsverfahren
und den gerichtlichen Verkauf von Immobilien im Geltungsbe
reich des Rheinischen Rechts werden ohne Diskussion unver
ändert genehmigt womit die Tagesordnung erschöpft ist

Schluß 2V Uhr
Nächste Sitzung Sonnabend 12 Uhr Tagesordnung Gesetz

entwurf betreffend die Leistungen für Volksschulen kleinere Vor
lagen

Abgeordnetenhaus
43 Plenar Sitzung vom 28 April 1887

Am Ministertische von Puttk am er Lucius und Kom
missarien

Eingegangen ist ein Staatsvertrag betr die Fortführung der
Verwaltung der Fllrstenthümer Waldeck und Pyrmont durch
Preußen

Die zweite Berathung des Gesetzentwurfes betr die Geneh
migung einer staatlicher Subvention an die Provinualhilfs
kasse für die Rheinprovinz behufs Hebung des Grundkredits

Abg v Erffa Wernburg erklärt sich namens seiner kon
servativen Freunde für die Vorlage obgleich es ja fraglich sei
ob gerade der Rlzcinprovinz eine solche staatliche Hilfe in erster
Linie nothwendig sei Aber nach den Schilderungen der Rhein
länder selbst scheinen doch die Verhältnisse durch den Wucher
dort so sehr zersetzt zu sein daß eine Hilfe wie sie sich hier
bietet wohl angebracht ist Wir erblicken in dieser Vorlage
den Anfang einer Neuorganisation des Kredits die wir für ab
solut nothwendig halten In dein Kongreß des deutschen Land
wirthschaftsraths wurde allseitig konstatirt daß wir zu viel
Real und zu wenig und zu theuren Personalkredit haben Der
Grundbesitz wird von den Kapitalisten als Waare als Speku
lation sobjekt betrachtet Wo die Landwirthe sich selbst helfen
können sollen sie es thun aber der Staat muß dieser Selbst
hilfe Unterstützung leihen Das kann er dadurch erreichen daß
er im Genossenschaftswesen statt der unbeschränkten Sotidar
hakt die beschränkte Theilhaft einführt Ferner sollte man die
Raiffeisen fchen Genossenschaften überall wo es möglich ist ein
führen und auch die Kreissparkassen rewrmiren Ich fürchte
daß dieselben zur Zeii als die Landwirthschaft in Blüthe
war viele Güter zu hoch beliehen haben so daß sie jetzt vor
einer nicht unbedeutenden Gesahr stehen Herr v Schorlemer
Alst hat die Seßhastmachung der Arbeiter empfohlen Ich bin
damit vollständig einverstanden aber Herr von Schorlemer
sollte uns seinen Beistand leihen wenn wir die Rcntengüter
welche für die Provinz Posen eingeführt sind auch in den an

Berliner Stimmungsbilder
lNachdruck verboten

Es war nicht zu empfehlen an einem der letzten Tage
die Berliner Friseur Geschäfte zu besuchen um sich oder
vielmehr das edle Haupt den kunstgeübten Fingern der
Helden vom Seifenschaum und der Brennscheere zu über
lassen namentlich wenn einem der Kopf von einem jün
geren Mitglied der wohledlen Coiffeur Gemeinde zurecht
gesetzt wurde Die Finger verriethen eine nervöse Hast
der Körper dem sie angehörten drehte sich in schlangen
artigen Windungen und wenn der Blick zufällig in den
Spiegel fiel sah man darin wie der liebenswürdige Jüng
ling hinter uns bald sein Gesicht zu einem so pfifstgen
Lächeln spitzte als ob er uns den ganzen Mikado vor
pfeifen wollte oder es in so ernste nachdenkliche Falten
legte daß man vermuthen konnte er würde uns sogleich
einen Vortrag halten über Welt und Wille an sich oder
über die Grenzen der Ewigkeit und die Zwecklosigkeit
des menschlichen Lebens Nun so sehr gewichtig wurde
es nicht aber eine kleine Rede kam doch heraus während
der gestrenge Prinzipal des vielversprechenden Haarkünst
lers gerade den Laden verlassen hatte stockend und zö
gernd zwar vorgetragen aber sich doch endlich zu einem
sinnigen Ganzen fügend Mein Herr hätten Sie
würden Sie haben Sie vielleicht Zeit Montag
Abend fo gegen sieben Uhr Ihr vorzüglicher Kopf
äußerst geeignetes Objekt und nun plötzlich der Knall
Effekt Wir haben nämlich Schau Frisiren
Aha das also war es daher die Unruhe die innere Er
regung schließlich die schmeichelhafte Aufforderung als
sehr geeignetes Objekt zu erscheinen Nun der Wunsch
konnte leider nicht erfüllt werden als aber mit stolzer
Verbeugung die Frage bejaht wurde ob auch Gäste kom
men dürften die nicht ihren Kopf als Opfer darbringen
wollten die Zusage des bestimmten Erscheinens Und er
bereut es wahrlich nicht der diese Zusage gegeben hat
und dies hier schreibt denn das von den Fachschulen der
Berliner Barbier und Friseur Innung ausgehende und
in jedem Frühjahr statlfiiidmde Schau und Schluß
frisiren gehört zu den humorvollsten Erinnerungen und
wird häufig genug noch seine nachwirkende Lachkraft aus
üben Äuf sieben Uhr war der Beginn der einzigen
Sehenswürdigkeit angesetzt und wer um diese Zeit den
großen Saal der Philharmonie betrat empfing den ersten
überraschenden Eindruck kaum ein Plätzchen war noch
frei in dem gewaltigen architektonisch äußerst wirksamen
Raume Hunderte viele Hunderte von Menschen drängten
sich darin hielten die Gänge die Logen die Galerien be
setzt schwirrten durcheinander und an einander vorbei be
grüßten sich vertraulich untereinander denn sie kannten
sich sast Alle diese Angehörigen desselben Berusszweiges
Auch dos weibliche Element war sehr stark vertreten aller
liebste Mädchen in hellen geschmackvollen Toiletten und
mit auffallend hübschen Frisuren uud als uun das Or
chester rauschende Weisen anstimmte da flog wohl aus
glänzendem Auge manch zorniger Blick in den Saal wo

deren Provinzen einführen wollen Wenn Herr von Schor
lemer die Einführung der landwirtschaftlichen Schutzzölle für
angebracht hallen sollte so leiht das Centrum im Reichstage
diesen Bestrebungen seiue Unterstützung Vielleicht stimmen so
gar die Freisinnigen zu Widerspruch als ich im Januar über
diese Frage sprach erklärte Herr Meyer Breslau nach meiner
Rede da die Schutzzölle keine Preiserhöhung zur Folge gehabt
hätten so ständen die Freisinnigen der Erhöhung der Getreide
zölle nicht mehr so schloff gegenüber Widerspruch des Abg
Abg Meyer Breslau

Abg v Körber Wenn er sich auch gegen die Vorlage habe
einschreiben lassen so wolle er doch die Vorlage nicht ablehnen
sondern nur ausführen daß in anderen Provinzen ein gleicher
Nothstand besteht In seiner Heimaihsprovinz Westpreußen
sei trotz nicht ungünstiger Kreditvcrhältnisse die Lage der Guts
besitzer eine vielleicht noch schlechtere als in der Rheinprovinz
wo der vorhandene Kapitalbesitz den Landwirthen das Ueber
stehen schlechter Zeiten mehr erleichtert als im kapitalarmen
Osten

Abg v Rosen berg Gruszinski bittet um Annahme der
Vorlage durch welche für die Rheinprovinz der erste Ansang
gemacht wird um dem Nothstand der Landwutbschaft zu be
gegnenAbg Dr Arendt ist mit den meisten Rednern dann ein
verstanden daß die Erhöhung der Getreidezölle der Landwirth
schaft helfen kann aber man brauchte die Getreidezölle wenn
die Goldwährung beseitigt würde Aha Ich will auf die
Währungsfrage nickt eingehen sehr richtig rechts weil ich
glaube daß wir jetzt die Hände in den Schooß legen können
Nach den neuesten Mittheilungen die ich aus London erhalten
habe ist es nur nicht mehr zweifelhast daß der Bimetallismus
in England siegen wird Ich glaube wir werden es später be
dauern daß wir England den Vorrang in dieser Frage gelassen
haben In England freut nan sich darüber denn wenn die
anderen Staaten vorausgegangen wären würde die Welthan
delsstellung Englands ernsthaft erschüttert werden Die Kor
lage ist bedenklich weil die Mittel welche der Rkeinprovinz
aus Anlaß eines Nothstandes überwiesen sind hr belassen
werden sollen Wenn wieder irgendwo ein Nothstand ist wird
man ein gleiches Verlangen stellen Wenn ich mich gegen das
Gesetz ausspreche will ich mich doch für oie Resolution aus
sprechen

Abg Mooren ksistatirt als ein erfreuliches Resultat der
Debatte daß die Nothlage der Landw rthichaft von allen Sei
ten anerkannt worden ist Gebettelt hätten die Rheinländer
um diese kleine Staalssubvention nicht ober sie verdienen diese
Zuwendungen wohl nachdem man ihnen die Einnahme aus den
Kantongefängnissen welche für wohlthätige Zwecke für Kran
kenhäuser u s w verwendet worden sind entzogen hat

Abg Meyer Breslau Ob der vorligende Gesetzentwurf an
genommen oder abgelehnt wird ist nemlich gleichgiltig es han
delt sich hier um Gelder die wir schon in den Schornstein ge
schrieben haben mit denen man also wohl ein Experiment
machen kann Die kleinen Mittel stehen in einem Mißvechält
niß zu dem großen Zweck Wenn wir den Weg einmal betre
ten weiden wir später größere Mitte ausgeben müssen Ge
gen die Resolution habe ich schwerwiegende Bedenken Eine An
regung derselben möchte ich dem Minister an das Herz legen

absolut auch die verschämteste Polka nicht möglich ge
wesen wäre ach Vielen die sich auf dem Parqaet des
Saales umherdrückten und stießen war sicherlich nicht
tanzlustig zu Muthe man kennt sie ja die abgespann
ten bleichen Examen Gesichter die sich manchmal zu einem
krampfhaften Lächeln verziehen das mehr Aehnlichleii mit
einer schmerzhaften Grimasse als auch nur mit der ge
ringsten Spur von Lustigkeit hat und neben dreien jungen
Examen Candidaten mit dem Barbierbecken im Wappen
sah man ihre Opfer xarclon Objekte umherschleichen
denen auch nicht so ganz extra zu Mu he war und die
mit scheuen Blicken die fünf bis fechs durch den gauzen
Saal reichenden Tafeln maßen welche mit schneeigem Lin
nen bedeckt waren auf dem wiederum zahllose kleine Spie
gel ihren Platz gefunden hatten Und die Spannung
wuchs ein Zeichen und im selben Augenblick wurde die
Tafeln durch Leinen umgrenzt damit kein Unberufener
nahe die Friseur Zöglings verschwanden nicht ohne ihren
Objekten noch einige ermuthiaende und belehrende Worte
zugeflüstert zu haben wie Man keine Angst haben
Hauptsache ist ruhig sitzen Schon immer u Bis

chen kämmen und die Objekce selbst aus Angehöri
gen des männlichen Geschlechts mit Ausnahme von Säug
lingen und Zittergreisen bestehend nahmen auf den Stüh
len vor den Spiegeln Platz Ein neues Zeichen die Mu
sik schmetterte einen unternehmenden Marsch und nach dem
Takte desselben marschirten in langen Zügen die Haar
kunst Candrdaten geführt von den Preisrichtern herein
und stellten sich stramm hinter ihren Objekten auf
manch Jünglingsherz mochte da wohl in erregteren Schlä
gen an die Rippen pochen Die Musik schwieg einen
Augenblick und nun erging das Eommando Fertig
machen als ob eine Schaar Möoen aufflöge flatterten
plötzlich Hunderte von Handtüchern über den linken Arm
der Kampfbereiten und der Anblick wiederholte sich bei
den Commandos Frisirmäntel um und Pellerinen
um Bei der Verfügung Kämmen setzte das Orchester
mit einem lustigen Polka ein damit wahrsche ulich die
verschiedenen Au S und Oh s der Opser nich zu laut
ertönten denn die Kämme fuhren mit einer fabelhaften
Wupticität durch die Haare als auch dies vorüber war
hieß es Bürsten und flott erklang dazu der Fatinitza
Marsch Welch ein Anblick aber Ein erschütterndes
jubelndes Gelächter scholl durch den Saal wahr
lich der König der das Lachen verlernt hatte und
seine Reichthümer Dem versprach der ihn zum Lachen
bringen würde er wäre seine Schätz schnell hier losge
worden Das Schauspiel ist aber auch an Komik nicht zu
übertreffen man denke sich über zweihundert Friseur Jüng
linge welche ebenso viele Köpfe mit muskulös geschwungenen

Bürsten bearbeiten und nicht nur etwa willkürlich son
dern nach militärischen Kommandos die auf das gleich
mäßigste ausgeführt wurden halb rechts halblinks
nach vorn nach hinten Mitte äußerste Seiten

ritsch ratsch wie fuhren da die Bürsten herum immer
nach dem Takte der Musik Vorwärts mit frischen Muth
das Haar ist mein Panier unermüdlich unentkräftet

Unser Sparkassenwesen beruht auf einem sehr alten Mimsterial
Reskript Der Minister sollte sich die Ausarbeitung eines
Sparkassengesetzes angelegen sein lassen Die Mündel und
Sparkassengelder dürfen nicht dem kleinen Personalkredit zu
gänglich gemacht werden weil man bei ihnen in der Auswahl
des Schuldners niemals vorsichtig genug sein kann Die Selbst
verwaltungsbehörden sollen in das Sparkassenwesen eingefügt
werden das ist sehr bedenklich weil dabei leicht neben der
Kreditfähigkeit auch die politische Gesinnung des Kreditsuchenden
geprüft werden kann Auf die Frage der Einführung der
Theilhast der Genossenschaften w ll ich hier nicht eingehen weil
sie in den Reichstag gehört Das neue Aktiengesetz bietet die
Möglichkeit einer Gesellschaftsform die für die e Zwecke voll
ständig ausreicht Meine Aeußerung über die Getreidezölle hat
Herr von Erffa falsch verstanden Ich habe am 28 Januar
gesagt daß nach den bisherigen Erfahrungen wir einer neuen
Erhöhung der Getreidezölle m t größerer Beruhigung entgegen
sehen können aber freuen werden wir uns darüber nicht
Herr Dr Arendt hat erklärt daß jetzt nicht Zeit und Ort für
eine Währungsiede sei er hat diese Rede trotzdem gehalten
das ist ein Beispiel großer Selbstaufopferung Herr Dr Arendt
hat angekündigt daß die dentichen Vimetallisten für die Zu
kunft die Hände in den Schooß legen wollten Das ist das
Gescheuteste was sie thun können Ich gratulire von Herzen
zu diesem großherzigen Entschluß Große Heiterkeit und
Beifall,

Abg v Ehnern Sie werden begreifen daß es mir schwer
fallen muß eine Forderung welche für die Rheinprovinz ge
stellt worden ist zu bekämpfen Nach Lage der Kreditverhält
nisse der Rheinlande halte ich diese Subvention nicht für noth
wendig Wir brauchen die Hilfe anderer Provinzen ni rt die
Lage der Provinzialdülfskasse ist eine so günstige daß der Pro
vinziollandtag manchmal in Verlegenheit ist was er mit den
Ueberschüssen anfangen soll Selbst wenn man den kleinen Be
sitzern zinsfreie Darlehne gewähren wollte so brauchte man
nur einen kleinen Theil der Reservefonds auf Zinsverluste zn
rechnen und brauchte nicht diese 750 000 Mark anzunehmen als
Geschenk des Staates

Die Vorlage wird nebst der Resolution an die Kommission
zurückverwiesen und einem Wunsche des Abg Knebel die Re
solution im Plenum zu diskutiren nicht stattgegeben

Die Petition des Uckermärkischen Bauernvereins um Verleih
ung des Versicherungszwanges an die Feuersozietäten und die
Geg npetition des Verbandes deutscher Privat Feuerversicher
ungsanstalten wird auf Antrag des Abg von Schorlemer von
der Tagesordnung abgesetzt

Schluß 2 4 Uhr
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr
Tagesordnung Dritte Berathung des Gesetzentwurfs betr

die Kantongefängnisse Petition betreffend die Feuer Ver
sicherung

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Jubilate predigen

Au U L Fransn Vormittag 8 Uhr Herr Superintendent
D Förster Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

rasten sie weiter und so Mancher unter den Zuschauer
dessen Kopf schon durch die Haare gewachsen war ließ
besorgt die Hand über die leuchtende Glatze fahren er
maßte wohl das Gefühl haben als ob gleich bei ihm einige
Dutzend Bürsten den Tanz beginnen würden Endlich
aber hörte das mörderliche Ringen mit den widerspänsti
gen Haaren auf deu Objekten lief das Wasser aus den
Augen und den tapferen Kämpfern der Schweiß von der
Stirn errettet aber waren sie Beide noch nicht denn der
schwierigste Theil stand ja noch bevor und schon erging
der neue Befehl An die Arbeit eine halbe Stunde ist
Frist gegeben Von dem Orchester flatterten die Klänge
der Fledermaus herab und unten auf den Tischen flacker
ten die blau rothen Flämmchen der Spirituslampen auf
der Geruch des Provenceröls und anderer schöner Essen
zen erfreute die Nasen der Zuschauer und die Pomaden
stangen hatten nun nicht mehr ihren Beruf verfehlt den
Kämmen von Guttapercha und Horn aber machten jetzt
die zehnzinkigen lebenden Kämme über die ein jedes wohl
gelnldete Menschenkind verfügt erhebliche Concurrenz Mit
wahrer Wuth fuhren die gesalbten Finger durch die ver
schiedenen Haarmassen glättend plättend ordnend die
Vrennscheeren unterstützten den Angriff und halfen den
Sieg erfechten Aufmerksam forschend wandelten die
Preisrichter durch die Reihen und paßten auf ob auch
nicht unsaubere Mittel zur Anwendung gelangten ebenso
drängten sich in einiger Entfernung die betheiligten Eltern
nm die Arbeitenden und namentlich die Väter prüften
mit geübten Augen den Fortgang der Frisur des Objektes
welches der Herr Sohn unter den Fingern hatte häufig
genug dabei grimmige oder erfreute Monologe haltend
Gustav mehr rechts noch n bisken Pomade
Emil der Junge hört nicht ich Hab s ihm immer

gesagt mehr die Tolle brennen Brav Max so
ist s recht das hat er von mir der Schlingel noch die
Löckchen an deu Ohren so noch mehr hervor ei das
wird ein Staatskopf Genau nach einer Stunde don
nerte das Wort Fertig durch den Saal die Schlacht
war geschlagen die Waffen durften ruhen und wenn die
kleinen Spiegel auf den Tischen bisher nur mürrische ver
zogene Gesichter erblickt hatten so sahen sie jetzt freund
liche und selbstgefällige Mienen vor sich und die Augen
wanderten immer wieder und wieder zu den zierlich ge
kräuselten Locken Welch ein Stolz aber durchbebte das
Herz des Objektes wenn um sein edles Haupt die Aureole
deZ Preises geschlungen wurde ja da sah man doch mal
deutlich wozu ein guter Kopf nütze ist Und das bestätigte
sich noch im ferneren Laufe des Abends als der Tanz
begann das war doch wenigstens ein Ball wie ihn sich
die vernünftigen Leute schon längst gewünscht haben denn
es wurde weniger auf die Beine als auf die Köpfe geach
tet auch paßte er ganz in das Programm denn es wurde
wohl so Manchem der Kopf verrenkt und das Herz ver
sengt wenn auch nur durch das Blitzen schöner
Mädchenaugen

Paul Lindenberg



Rachmittag 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr Superintendent
D Förster

Sonntag den Mai Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nmd Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
G runeisen

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Si ckel
Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Volksschulsaal neue
Vromenade 13 Herr Diakonus Richter Vormittag 10Uhr
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr
Diakonus Richter

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Au St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
mittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger
Saran

Hospitaikirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
man n

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Dom
Prediger Beelitz Nachmittag l /z Uhr Kindergottesdienst
Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr He r Konsist
Rath Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 3 V Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hosf
mann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hilfsprediger Lohmann

Zu St Georgs I5ormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr isonntagsschule Herr HMsPrediger Graß

Zin städtischeu SiecheMKuse Vorm S Uhr Herr Hülfs
Prediger Graß

Am DiakouisseuhKAse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag
9V Uhr feierliches Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Andacht Abends 7V Uhr Beginn der
Maiandacht

Am Bußtag predigen
Zu A Z Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Vormittag 10Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler Vormittag 9Uhr Kmdergottesdienst im BolkS
schulsual neue Promenade 13 Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Ders elbe
Nachm 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr Diakonus Richter

Vormittag 10 /s Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Domprediger Albertz

Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Freitag den 6 Mai Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vcnmittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

HoshitaMrche Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr
Konsist Rath Göbel Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst
uuter Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Domprediger
Albertz

Zu Nemzmrkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoss
m an n Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Abends 5 Uhr liturgischer Gottes
dienst Herr Pastor v Hoffman n

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Graß
Nach der Predigt Beichte uud Kommunion Herr Pastor
Knuth

Freitag den 6 Mai Abends 8 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Zm Diakouissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Schutzfest des hl Joseph Morgens
7 Uhr Frühmesse Vormittag 9V Uhr feierliches Hochamt

mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Andacht zum hl Joseph
Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag ist Abends
7V Uhr Maiandacht

Getraute
Zu N L Fraueu Den 24 April der Steinmetz A Richter

mit C Schubert
Militär Gemeinde Den 25 April der Feuerwerker

E Werkmeister zu Erfurt mit O Daum
Ulrichsparochie Den 23 April der Werkmeister F F

Schmidt mit L E A Huth Der Arbeiter K R Rümmler
mit M F Preußer Den 24 April der Schmied A Jux
mit W K Eh Sommer Den 25 April der Bäcker E EAlbrecht zu Trotha mit I L B Mondtag

Moritzparschis Den 23 April der Prakt Arzt Dr Böttger
zu Planen mit E S Hendel Der Tapezierer Schlurick
mit E O Kranz Der Eisendreher Weitn mit M B
Bruder Den 24 April der Krankenwärter Mahler mit
A M F Nathanael

Domkirche Den 24 April der Hausmann Wagner mit
W L I StraußNeumarkt Den 20 April der Maurer Buttenberg mit
A M Hanfe Den 23 April der Schneider Lotsch mit E H
Küttner

Glaucha Den 23 April der Maurer G A Schumann
mit H K Stahl Den 24 April der Schmied F F Gotsch
mit L Heilmarin

Getaufte
Zu N Z Fraueu Des Buchbinder Müller T Elisabeth

Martha Meta geb 5 August 1885 Des Fabrikarbeiter
Küustlmg S Hermann Friedrich geb 8 Oktober 1886
Des Handarbeiter Kölbel S Friedrich Wilhelm Curt geb
16 November Des Arbeiter Müller S Reinhold Georg
geb 25 November Des Kutscher Krusche T Martha Elise
Margarethe geb 23 November Des Arbeiter Köhler S
Friedrich Heinrich geb 7 Dezember Des Schmiedemeister
Schumann T Wilhelmine Anna Emma geb 10 März 1887

Militär Gemeinde Des Hautboist Weidling T Olga
Emilie geb 13 März 1887

Ulrichsparochie Des Portier A Stadermann T Elise
Hedwig Marie geb 25 September 1336 Des Former
C F M Veh S Hermann Friedrich Max geb 15 Oktober

Des Fabrikarbeiter F W Zahn T Marie Anguste Louise
geb 1 Dezember Des Former F G C S evers T
Frieda Emma Anna geb 9 Dezember Des Vorarbeiter
H I E A Wellhausen T Marie Louise geb 17 Dezember

Des Post Sekretär T Ch A Junker T INartha Ella
geb 28 Januar 1837 Des Realgymnasiah Oberlehrer Dr pbil
I A R Akännel S Felix Kurt geb 4 Februar Des
Magistrats Hilfsboten E L F Kiroche T Minna Magdaleue
geb 28 Februar Des Kastellan C H Schmidt s Arthur
Johannes geb 2 März Des Bäckermeister K E O Senfs
S Hermann Paul Otto geb 23 März Ein nnehel SGustav Walther geb 31 März

Moritztzarochie Des Weißgerber Löwenberg T Louise
Anna geb 27 September 1836 Des Kaufmann Langenberg
T Auguste Johanna geb 1 Januar 1887 Des Schmied
Schmidt T Friederike Anna geb 4 Februar Ein uuehel

S Willy Kurt geb 11 Februar Des verst Steinmetz
Ulrich S Albert Karl geb 14 April 1336

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Meta AnnaFriederike geb 14 April 1837 Ein unehel S Adolf
Gustav geb 14 April Eine unehel T Jda Sophie geb
16 April Ein nnehel S Karl Alwin geb 13 AprilDomkirche Des Tapezierer Schöne T Minna Therese
Sedwig geb 16 Februar 1887 Des Handarbeiter Kühne
T Anmute Margarethe geb 6 April

NeuWMkt Des Gclbgießer Corsing T Amälie Emilie
Marie geb 19 Oktober 1336 Des Kaufmann Seyfert T
Margarethe Alma Louise geb 2 November Des Bäcker
meister Hädicke S Reinhold Franz Gustav geb 15 Februar
1887 Des Königl Eisenbahn Sekretär Schreiber S
Hermann Siegfried Herbert geb I März Eine unehel T
Anna Elsbeth geb 16 Apri

Glaucha Ein unehel S Otto geb 9 Juni 1333 Des
Markthelfer Lauten S Alexander Alfred Ernst Ludwig geb
18 Oktober 1836 Des Handarbeiter Gebhardt T Friederike
Louise geb 26 Oktober Des Zuschneider Baldszuu T
Johanna Dorothea geb 15 November Des Handarbeiter
Gola T Anna Helene Clara geb 13 Dezember Des
Maurer Bröduer T Anna Martha Clara geb 31 Januar
1387 Ein uuehel S Max Theodor geb 25 März
Des Schmied Zimmer S Paul Richard geb 31 März
Des Handarbeiter Stolze T Margarethe geb 1 April

Literatur
Sonst uud jetzt Welche gewaltigen Fortschritte mit dem

deutschen Buchhandel die encyklopädische Litteratur seit etwa 40
Jahren gemacht hat zeigt sich recht deutlich an dem Vergleich
eines unserer modernen Konvecsations Lex ka mit einem solchen
aus Vaters oder Großvaters Zeiten Welcher Kontrakt zwi
schen diesem und beispielsweise der jetzt erscheinenden vierten
Auflage des an der Spitze unserer Encyklopädien stehenden
Meyer schen Konversations Lexikons Dort 10 dürftige Oktav
bändchen und hier 16 Bände größten Formats jeder mehr als
1000 Seiten stark dort grobes Papier mit noch gröberem
Drnck und hier in jeder Beziehung ein Prachtwerk edelster Art
Und welcher Unterschied erst im Inhalt Damals fast aus
schließlich litterarische historische und philosophische zudem
meist recht magere Artikel und welcher Reichthum jetzt an Text
und Bildern welche Gediegenheit in der Bearbeitung in der
That ein Wörterbuch des allgemeinen Wissens das alles
umfaßt was der Inbegriff unserer modernen Bildung erheischt
Damals war der Besitz eines Konversations LexikonS ein Pri
vilegium der Begüterten jetzt ist die Anschaffung durch das
lieferungs und bandweife Erscheinen auch dem Unbemittelten
ermöglicht und so ist es gerade ein Haushaltsstück geworden
das keiner missen mag der es einmal besitzt zu ein r Quelle
reichster Belehrung die in die breitesten Massen des Volkes
dringt Soll doch die dritte Auflage des genannten Meyer schen
Lexikons allein eine Verbreitung von 150 000 Exemplaren ge
funden haben und die eben erscheinende jetzt bis zum siebenten
Band gediehene vierte Auflage wird sicherlich nicht hinter ihr
zurückbleiben Da die Höhe der Auflage dieses berühmten
Werkes als ein Maßstab für die Höhe unseres Kulturstandes
gelten kann wünschen wir demselben die allerweiteste Ver
breitung

Geschüsts Rsbsxficht
der städtischen Sparkasse pro I Quartal 1887

Monat
Einzahlunge

Mk

n

Pf

Rückzahlungen

Mk Pf

Mithin
Einzahlungen

Mi Pf

mehr
Rückzahlung

Mk Pf

Das Guthc
der Sparer

sich daher

Mk

tben

belief
auf

Pf

Pfennig
Sparmarken
a 10 Pf

würd verkauft

Sparkasse
Sparkarten
l Mk wurb

i Zahl genom

anuar/

Febr l

i 1887
März j

l 18S6

1075403
768791

398251
583112

378231

337294

97
88

53
67

22

85

572455
463733

318295
457970

449 145

415526

69
41

43
07

45

15

502943
305058

79956
125142

23
47

10
80

71214

78231

23

30

11167955

11247911

11176697
geg ult Mär

9294742

64

74

51
1886
29

3200
2600

4400
3200

3400

3100

407
337

369
294
361

262

Besonders hervorgehoben wird das außerordentlliche Anwachsen der Einlagen mi Januar
Dasselbe hat das Direktorium übrigens zu Berathungen über die möglichste Beschränkung der Höhe des Einlage Kapi

tals veranlaßt

Bezirk des Königlichen Eisenbahn
Beiriebs Amtes W L

zu Magdeburg
Umbau Bahnhsf Halle

Die Lieferung von ca 28 cbm Granit
steinen sür den Zuständigen Lokomotivschup

pen auf Bahnhof Halle a S ist zu ver
geben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1 von der unter
zeichneten Bauinfpektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Lieferung von Granitsteinen
bis zum ZO Mai Vormittags Uhr
an uns einzusenden Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle den 27 April 1887
Königliche Eisenbahn BaninspeMsn

Cörthen Leipzig
Tag fr Janersche Würstchen
Thüringer RAackwürftchen
ff Sülze LachsschinZen Sardellen

leberwnrst Trüffeüeberwnrst
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

AU NDMG EFkIH Königl Hoflieferant

Z leichtlösliches Cac

3

drücklich als

ntes und

wünscht der verlan e solches
ÄKMAUS beim Einkauf gefälligst aus ß

drücklich als

AÄer Cs o
Preis 8V Pfg 1 /2 und s Mk die Dose Vorzüglicher
GcSchmack großer Nährwert und leichte rrdaitlich
keil sind anerkannte Vorzüge dieies Fadrilats d is
in denselben Geschäften n haben ist welche die jo

beliebte Anker GH c lKde führen

Verein der Krieger w 18KG ab
Znm ÄVK Vvz SRA findet Sonnabendden ZO April er Abends s Uhr im Nenen Theater eine

statt

Zur Aufführung kommt

unter gütiger Mitwirkung der gesummten Henschel fchen Kapelle
Mitgliedern zur Nachricht daß Eintrittskarten bei den Kameraden

zu haben sind
Kameraden anderer hiesiger Kriegervereine find herzlich willkommen und hierdurch

kameradschaftlichst eingeladen Msi H
Nationalliberalrr Berein der Ttadt Halle

nnd des Saalkreises
In unserer nächsten Monatsversammlüng welche

Sonnabend den ZS April er Abends Z Uhr
im WsKsxitl Wsibenplan S abgehaltei werden soll wird

Herr Professor aus Erlangeüber die politische Lage nach den Wahlen sprechen
Wir geben unseren Parteifreunden davon Kenntniß laden dieselben zur Theilnahme

an der Versammlung ein und bemerken noch daß uns die Mitglieder der confervativen
Partei der deutschen Reichspartei und der deutschfreistnnigen Partei willkommene Gäste
ein werden

Halle a S den 28 April 1887 ZSs Bethcke
IU u vvi

vei iiiimlttsldiir nkkerlkillsnäsr in dsstvr
ksknälloks Malin

KÄMKSI ksst nsu mit 2 äarin dsönäl
I clsn 6k8okäft6ii von äcmc n äas eins
üottgslisnäö ksins aolrksnntlli88 srkoräsrt
nncl Alsiod mit üdsrnommsn vöräsn I gnn
sollsn ans krsisr H nä vsrkaukt vsräsn

I KllÜUSI ZiZl
t iii i nseli Ilöbsröinkunkt

6ötl
Olksrtsn snb ZZ in der Lxjzsä 6 Ll

SLW
Ein noch neues Hausgrundstück in

bestem baulichen Zustande soll zum Feuer
kassenwerth bei 3VV0 Thlr Anzahlung Uni
stände halber verkauft werden Anzahlung
verzinst sich über 11 Adr unter X
in der Exped d Bl erbeten

RsUG s WMMAr
sehr bewährt empfiehlt

M

l ZciiumÄcliöi s

seit lv Spinell viinsLvrufssttti UNA untor dl iefliok klle rtenciie unci ver2 veit eItst6Q Z N11s von

Ilaut ete siAevoiseldslslfiinliener stets devviUii ter olins
Husoksildsr ndsi anäerss xitt speciell t Ivvdteu
Vnntlen Zssekxvüi e

d ervsn8oiiwäetlo Llsieksuckt, lVisgonIsilZön kikeums
iu 1 Stunde 5iir üen vollen Drtols der

Vuren leiste Zsai antie

kleine kl 1 Q illnstr tlLrosedüre ukla eversende kür 50 Itreu2 l l nc1 in Oonvert 70 nncl
soMe deiner versäumen siek dieselbe ansusellatten

v Zckuinaekor
Nsnnvvvr Lsekerstr V

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winter Ueberzieher gebrauchte Stie
fel Uhren Möbel Betten n s tv
kauft fortwährend und zahlt hohe Preise

Markt 2 im rothen Thurm I Ts
6 Stellmacher Gesellen
werden gesucht gegen Reisevergütung

Leipzig Körnerstratze SQ i
Stellmachermstr

Steuer Reklamationen
werden gefertigt BürVorst a D Rannischestraße 5 p

LMilMbM Memedt
Junge Damen u Kinder auch Anfänger

können noch am Unterricht in allen feinen
Handarbeiten theilnchmen

Anmeldungen des Vormittags erbeten
O Zk ul Rannischcstr 6 II z

M S m UOMmKÄl w HMMM W Mi WWlW W W Kr U KKeSN M TSZ M
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